
Meschede/Schmallenberg/Eslohe.
165 Innungssiegerinnen und -sie-
ger: 39 von ihnen schafften den
Kammersieg, 18 belegten den zwei-
ten Platz und vier den dritten Rang.
Die heimische Handwerksjugend
war auf allen Ebenen erfolgreich.
Im Landeswettbewerb in Arns-

berg gab es neun Erstplatzierte,
sechs Zweitplatzierte und acht
Drittplatzierte aus Südwestfalen zu
bejubeln und denGipfel des Erfolgs
erklommendannbeimBundeswett-
bewerb in Frankfurt die Kosmetike-
rin Jennifer Kayser und Informa-
tionselektroniker Jan-Simon Götz
als Deutschlands Beste sowie zwei
auf einemzweitenPlatzunddrei auf
einem dritten Platz. Hinzu kommt
noch ein dritter Platz beim Wettbe-
werb „Die gute Form“ für Ann-Mi-
cheleKlau.DieBilanzdesvergange-
nen Jahres kann sich sehen lassen.

Fortbildungen nutzen
Daskonntendie erfolgreichen Jung-
handwerker und Junghandwerke-
rinnen noch einmal beim großen
Abschlussempfang der Handwerks-
kammer Südwestfalen richtig fei-
ern. Kammerpräsident Willy Hesse
freute sich sichtlich: „Diese drei
Buchstaben stehen für das, was Sie
im vergangenen Jahr beim Leis-
tungswettbewerb des deutschen
Handwerks eindrucksvoll unter Be-
weis gestellt haben: P–L–W: Profis

leisten was. Bleiben Sie in der Er-
folgsspur, nutzen Sie die Möglich-
keiten zur Fortbildung undmachen
Sie die entscheidenden Schritte auf
dem Weg in die Selbstständigkeit.
Sie alle habenbereits eine tolle Leis-
tung vollbracht.“
Herzlichen Dank für ihre hervor-

ragende Ausbildungsleistung
sprach der Präsident ausdrücklich
auch den Betrieben aus. „Sie haben
erkannt, wie wichtig die Arbeit, die
eineAusbildung immerdarstellt, für
den eigenen Betrieb und für das
Handwerk alsGanzes ist. In den zu-
rückliegenden Jahren der Ausbil-

dung haben Sie wieder einmal be-
wiesen, dass Sie imstande sind, aus
unscheinbaren Rohdiamanten he-
raus Brillanten zum Funkeln zu
bringen.“
An alle gewandt erging der Ap-

pell, in den Bemühungen nicht
nachzulassen. Der Erfolg zeige sich

nicht nur bei Wettbewerben wie
dem PLW. Schließlich finde der
wichtigste Wettbewerb an jedem
Tag des Jahres statt – mindestens
acht Stunden lang und wenn es be-
sonders gut läuft auch darüber hi-
naus. Auch dort heiße es: Profis leis-
ten was.

„Sie haben bereits eine tolle Leistung vollbracht“
Handwerkskammer ehrt Sieger und Betriebe aus der Region. Motto: „Profis leisten was“

Vor den Oberstufenschülern des Gymnasiums
der Benediktiner in Meschede hat jetzt der
Autor Christian Linker auf Einladung des
Abteiladens aus seinem aktuellen Buch
„Dschihad Calling“ gelesen. Obwohl es sich
dabei umeine fiktiveGeschichte handelt, be-
rührten die beiden Hauptfiguren Jakob und

Adil und ihre Beziehung zum Salafismus
doch die 300 jungen Zuhörer aus demGym-
nasium. Dem Autor gelang eine Mischung
aus freiem Erzählen und beeindruckendem
Vorlesen. Mit viel Engagement beantwortete
ChristianLinker imAnschlussdieFragender
Schüler. FOTO: PRIVAT

300 Schüler hören: „Dschihad Calling“
Mehr als 2760 Euro haben Lehrer und Schüler
des Berufskollegs Meschede zugunsten von
Mescheder Flüchtlingen gesammelt. Jetzt
übergaben Schülersprecher Velat Üzer und
Schulleiter Jürgen Krieger den Spenden-
scheck im Rahmen des Schulfußballturniers
andieVertreter derMalteser: ThorstenHense

(Einrichtungsleiter Haus Dortmund), Her-
bert Wiesner (Diözesanreferent Paderborn),
Stephan Wesche (Einrichtungsleiter Franz-
Stahlmecke-Schule). In der Adventszeit hatte
die Schule zu ihrer traditionellen Spendenak-
tion aufgerufen. Es gab Klassensammlungen
und einWaffelbacken. FOTO: PRIVAT

Spende des Berufskollegs

Meschede. Bei der Jahreshauptver-
sammlung der Sportschützen Me-
schede-Nord ist Bärbel Schustereit
zur Vorsitzenden gewählt worden.
Seit 1985 ist sie Vereinsmitglied der
Sportschützen. Als Organisatorin
und Rundenwettkampfleiterin war
sie zuletzt im Verein aktiv. Auch im
Schützenkreis Meschede ist sie als
stellvertretende Kreisjugendleiterin
im Vorstand vertreten.
Zur neuen Kassiererin wurde An-

nette Heinemann gewählt, sie löst
damit die langjährigen Kassiererin-
nenMonikaStehlingnach26 Jahren

und Michaela Köster nach 38 Jah-
ren ab. Ein herzlicher Dank gilt den
beiden, die das Amt über diesen lan-
gen Zeitraum besetzt hatten.

Neuer Rundenwettkampfleiter
ZumneuenSportleiterwurdeErwin
Richter gewählt. Das Amt des Run-
denwettkampfleiters übernimmt Ul-
richDombach.Als neue Jugendspre-
cherin wurde Saskia Pöhls in der
Versammlung bestätigt.
Sportlich kann sich das Jahr 2015

auch sehen lassen. Andreas Kürzer
qualifizierte bei der Landesmeister-

schaft mit einem Ergebnis von 380
Ringen zur Deutschen Meister-
schaft in München wo er mit 374
Ringen den 123 Platz belegte. Bei
den Schüler trainiert Joana Borg-
schulze seit demHerbst im Landes-
kader in Dortmund.
Wer gerne einmal den Sport aus-

probieren möchte, kann sich gerne
am Mittwochabend von 18 bis 20
Uhr oder Freitagabend von 18.30
bis 22 Uhr auf dem Schießstand im
Vereinshaus der Schützengemein-
schaft Meschede-Nord bei der zu-
ständigen Aufsicht melden.

Neue Vorsitzende der SportschützenMeschedeNord
Bärbel Schustereit ist gewählt, Erwin Richter ist Sportleiter. Langjährige Kassiererinnen verabschiedet

Von links: Die neue Vorsitzende Bärbel Schustereit verabschiedet Michaela Köster
und Monika Stehling und begrüßt Erwin Richter als Sportleiter. FOTO: ANDREAS DOMBACH

Beim Abschlussempfang der Handwerkskammer Südwestfalen: Die erfolgreichen jungen Handwerker, die sich auf allen Ebe-
nen erfolgreich platziert hatten. FOTO: MARKUS KLUFT

Lukas Grüger (Wilhelm König
und Söhne, Straßen- und Tief-
bau, Schmallenberg).

Julian Rinke (Andreas Knoche,
Installateur- und Heizungsbauer-
meister, Schmallenberg).

Darius Schnell (Ewers Karos-
serie- und Fahrzeugbau, Mesche-
de).

Lukas Kerkhoff (Innenausbau
Biermann, Schmallenberg).

Jennifer Kayser (Britta Gre-
benstein-Keggenhoff, Eslohe).

Jan Steilmann (Fleischerei und
Lebensmittel Franz-Josef Kappel,
Remblinghausen).

Paul Lumme (Josef Hepel-
mann, Bauunternehmen,
Schmallenberg).

Tom Schauerte (Bedachungs-
geschäft Franz Albers, Inhaberin
Claudia Schauerte, Schmallen-
berg).

Heimische Geehrte
in der Übersicht

Remblinghausen. Passend zum kom-
menden Frühjahr bietet der Ski-
Club Remblinghausen eine Nachbe-
stellung der aktuellen Teamkollek-
tion an. Das Design ist neu über-
arbeitet worden, nur die typischen
Farben bleiben zwecks Wieder-
erkennungswert bestehen. Angebo-
ten werden neben den Fahrradtri-
kots nun auch Laufshirts, Windja-
cken sowie Softshelljacken für den
Fahrrad- sowie den Laufsport. Alle
angebotenen Artikel gibt es in spe-
zieller Passform für Frauen und
Männer. Dank der großzügigen
Sponsoren aus Remblinghausen
und Meschede fängt der Preis von
Trikots und Shirts schon bei 29Euro
an. Eine Bestellung ist über die
Homepage sowie bei Martin Deven-
ter nur bis zum 28. Februar möglich.
Design und weitere Infos unter
www.skiclub-remblinghausen.de
oder 0151/51189703.

SC Remblinghausen
im einheitlichen
SportDesign

Drei Biker in der neuen Teamkollektion
des SC Remblinghausen. FOTO: PRIVAT

NAMEN&NACHRICHTEN

Meschede. Die CDU-Landtagsabge-
ordneten Klaus Kaiser undMatthias
Kerkhoff fordern6,7MillionenEuro
mehr für den Hochsauerlandkreis.
„Die Flüchtlingspauschale des Lan-
des wird trotz der Vereinbarung zwi-
schen den kommunalen Spitzenver-
bänden und der Landesregierung
nicht den realen Herausforderun-
gen der Städte und Gemeinden im
Hochsauerlandkreis in diesem Jahr
gerecht. Die Region erhält nicht die
Mittel, die für die großen Aufgaben
der Unterbringung, Versorgung und
Integration von Flüchtlingen not-
wendig wären.“
Nach dem aktuellen Gesetzent-

wurf der Landesregierung zur
Flüchtlingspauschale werde nicht
dieZahlderFlüchtlingezum1. Janu-
ar 2016 zumMaßstab der Höhe der
Landesmittel genommen, sondern
ein Prognosewert aus dem Oktober
vergangenen Jahres. Dabei lebten in
den nordrhein-westfälischen Kom-
munen nach einer Statistik der Be-
zirksregierung Arnsberg zum 1. Ja-
nuar 2016 schon 217 000 anstatt
181 000 Flüchtlinge. „Für landes-
weit 35 000 Flüchtlinge sehen die
Kommunen demnach keinenCent“,
so die beiden Abgeordneten.

Anpassung vornehmen
Auch die Städte und Gemeinden im
Hochsauerlandkreis müssten 6,7
Millionen Euromehr an Landesmit-
teln erhalten. Diese Anpassung der
Flüchtlingspauschale müsse die rot-
grüne Landesregierung jetzt vorneh-
men. „Diesen Betrag brauchen auch
andere Kommunen, um keine Steu-
ern zu erhöhen oderAufgaben zu re-
duzieren. Die kommunalen Haus-
halte dürfen nicht ins Wanken gera-
ten, weil mit völlig überholten Prog-
nosen geplantwird.Außerdemmuss
die Landesregierung endlich dafür
sorgen, dass bei der Verteilung von
Flüchtlingen keine Kommune be-
nachteiligt wird.“

Abgeordnete
fordern höhere
Pauschale
Land soll 6,7 Millionen
mehr zahlen
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